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Knecnnd« 
Der Erzbischof von Balle-do- 

cid, Gr. Eoseojaees, wurde in Leon von 
»der Lotomotive eines Eilzuges erfaßt 
und 25 Meter weit mitgefchleppt. 
Wunderbarerweife erlitt der Erzbischof 
unt unbedeutende Verletzungen am rech- 
ten Bein; die Sontone nnd alle an- 
deren Kleidunggstücke wurden ihm von 
der Lokomotive in Fetzen gekiffen. 

Auf merkwürdige Weise 
feinen Tod fand der Bahnhofsi 
arbeitet Heneck in Neu-Unn, Bayern. 
Er wollte einen im Gang befindlichen 
Wagen ankuppeln, wobei er mit dein 
Stiefelabsatz zwischeneine Wechselzunge 

« erieth. Alle feine Anftrengungcn, fich 
tel zu machen, waren crfolgloeL 

Schließlich wurde er vom Wagen er- 

faßt und der Länge nach überfahren, fo 
daß eine Körperseite und ein Theil des 
Kopfes vollständig zerqnetscht wurden 
und der Tod fofort cinxrat. 

Eine heitere Epifode von 
der Landwirthf aftlichen Ansstellnng in 
München erzci lt ein· Berichtextatter 
der «Augsb. sbd.-Ztg·«: »Al der 
Prinz-Regent die Schafe befichtigte nnd 
eben vor einem schönen Widder stand, 
da reckte dieser den Kopf in die Höhe, 
nnd Hoch lebe der Prinz-Regentl« 

brte man von ihm mit dumpfer 
tinnne rufen. Wenigstens war der 

Ruf als aus dem Maul des Thieres 
kommend täuschend von einem nebenan- 
ftehenden Bauchredner hervorgebracht.« 

kein eigenartiger Schmuck 
prangt in Berlin ini Gastlokal des 
Schanlwirths G» Ecke der Hirten- nnd 
Bartelstraßr. Ueber dein Ladentisch, 
neben einer Reihe von Würften aller 
Art, befindet sich nämlich ein Platat, 
welches die Ueberfchrift trägt: »Durch- 
brenner nnd Zcchpreller.« Darunter 
folgt ein Verzeichniß von 26 clseifonen 
die nach Namen, Stand und niit der 

öhe der Schuld gekennzeichnet find. 
n ihnen gehören ein Schuldiener, ein 
alernieister und »Schriftfteller,« wel- 

cher letztere mit 35 Pfennig angetreidet 
steht 

Dem englischen Unter-« 
hause ist kürzlich eine Petition über- 
reicht worden, die 645 Fuß mißt und 
von 10,000 Fiiirrnern nnter,eichiiet ist. 

Norden von England herrscht die 
itte, daß zwei einspännige starren ie. 

unter der Leitung einei- tiärrnere 
stehen. Das Pferd des zweiten Kar- ; 
rens ist mit einein Riemen an dein? 
Rücken des Pferdes des ersten tiarrens 
befestigt. Dadurch erleiden die Pferde 
ot Schaden und die Arbeit ist zu viel 

r einen Kärrner Die gesetzliche Ab- 
chiiffung dieser Sitte wird in der 

gxtion gefordert -;:.- -:.-.·; 

kEin sonderbarer Zelbs il 
ward wird aus Weißenfee (bei Ver-Z 
lin) gemeldet: Dort erhängte sich der « 
Rentier Diewkszriindr. welche den 

on 70jä eigen atin in den Xod ge-; clOben haben, sind noch unbekannt 
In der Küche wurde ein von K. ge E 
schriedener Zettel nachftebenden Jnha te 

gefnn »Liebe Anna, lieber so ster- I 

en, ald mich chvoin Barbier G. todt-I 
schlagen lassen, womit er inir fortwäh-! s« 

rend droht. « Die Polizeibehörde bat? 
Uo fort Recheechen noch dein bezeichneten l 

ediee angestellt, indeß haben diese 
bisher zu keinem Resultat geführt. I 

Einer der letzten Vertra- 
n e n von der Armee Napoleons 1., 
Major Sousslot, ist kürzlich in seinem 
100. Lebensjahre in Paris verschieden. 
Am 13. Dezember vorigen Jahres hatte 
er im Kreise seiner Neffen und Zi- Grosz- 
nessen nnd "iichten seinen Eintritt in 
das napoleonische Heer gefeiert bei s 

welcher Gelegenheit er seinen Ezapta 
aufsetzte und mit kräftiger Stimme die 
alten Kriegslieder aus seiner Soldaten 
zeit sang. Jm Jahre 1812 nahm der 

damalige Lieutenant Zoufilot den Spa- 
niern eine Fahne ab, welche in der Ins s 
validenkirche in Paris aufbewahrt wird. J 

Von einein Geisteskranten 
wird das Folgende aus Angel-arg, 
Bayern, vermelden Der Kranke war 
im dortigen Krankenhanse in einem iin 
ersten Stockwerie belegenen Zimmer 
nntergehracht worden, dessen Fenster 
vergittert war. In einer Nacht hob der 
Irre den Eisenstab des Fenstergitters 
ans nnd entfernte sich aus der Anstalt, 
indem er am Bliyableiter hinablletterte. 
Während die nöthigen Schritte zu seiner 
Wiedereinbringnng ndelj itn Gan e wa- 
ren, kehrte der Mann gegen Biengen 
von selbst BZurück und zwar ans dem 
nämlichen ege ans dein er geflüchtet 

Er war nur in seiner Wohnung gewisem hatte sein Geflügel gesüttert 
nnd eine Landtarte geholt, die er nach 
seiner Rückkehr in das Krankenhaus 
eifrig studirte, ohne sich indessen über 
den Inhalt der Karte klar werden zu 
Weinen. Der Bedauernswerthe wurde 
der Heilanstalt Kansbeuren überwiesen 

Durch eine Knopslotterie 

Bote sich in Berlin der neunjährige 
hn des Handwerkers E aus einer 

Berlegenheit zu befreien, die in dem 

Mangel an Knöpsen bestand welche er 

essen Spielen brauchte. Der 
war im Besitze eines alten Bil- TM. Rasch entschlossen, fschnitt — Manieinander nnd oeran taltete cis-Mk Mel-ie. Für jedes Loos war ein 
zn zahlen nnd hatte der Lode- 

in die Aussicht« ini Glückssalle bei 
iehang ein Bild Ein gewinnen. 

WMHTZU Mk Wiss-i , unt an 
das e an den sindigen Lotterie- 

loi in werde-. der den Mit den anderen sangen der- 
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l Eine Zigeunerbande tdds 
« te t e ant. hellen Tage den reichen 
Grundbesiper Glonegin in der Gemeinde iWeinern in Un arn. weil derselbe der 

Ä’Lsitttde den An enthalt ans seinen Fel- 
i dern verweigert hatte. 
; Den Bollbart ur Hälfte 
Hausgerissen hat in « erlin un Ber- 
lause eines Streites wegen eines zer- 

; brochenen Tasseniopses der Arbeiter 
FGrögel einem gewissen K«umisch, bei 
s dem er eine Schlafstelle gemiethet hatte. 
! Der also Geiennzeichnete erstattete An- 

F eige, wobei er die aus-gerissene Bart- 
F älste als oorpus clelicti besiegte. 
; 

Weil er seine Frau, bevor er 

izutn Dienste ging, in einen großen 
s; Kosser einzuschließen pflegte, wurde der 
ZEisenbahnarbeiter Lehubh in Lomiers 
S u 50 Franc-s Geldstrafe verurtheilt. 
jeie Schöne hatte ihrem Ehemann zu 
Fwiederholten Malen Anlaß zur Eifer- 
xsucht gegeben. Wie Frau Lehubh bei 

der Verhandlung selbst erklärte, leistete 
!sie in der letzten Zeit gegenüber dieser 
iMaßregel ihres Gatten keinen Wider- 
: stand mehr. 
s König Lear in Ungarn. Ein 
IBudapester Kurialrichter hat kurz vor 

; seinem Tode seine jüngste Tochter ent- 
; erbt, weil sie sich während seines Kran- 
tenlagers nicht bei dem sterbenden Vater 

« hatte sehen lassen. Jetzt stellt sich her- 
Eaus, daß die ältere Tochter sich das 
IErbe des Vaters erschlicäen hat, indem 
Lsie im Verein mit ihm imkkschqsi die 
; jüngere Schwester vom Krankenlager 
s des Vaters durch allerlei Jntriguen 
» sernzuhalten wußte. 

Als Wahlurne eine Punschi 
te r r i n e verwendete man anliißlich der 
letzten Reichstagswahlen in Schntar en- 

dors bei Berlin. In dem ganzen rte 
war kein sür den Zweck passendes Gefäß 
auszutreiben, so daß man schließlich ·nr 

Punschterrine des Wirthes, in de en 

Lotal gewählt wurde, griff. Mittags 
bereits war das Gefäß mit Stimm- 
«etteln derart gefüllt, daß der Wahlvors I stand, um Platz zu schaffen, die Zettel ; 

zusammenpressen mußte. F 
Ter bekannte italienische 

» Tauerfaster« Zutri, der 

egenlviirtig in Turin ein vierzigtagigee 
irasten absolvirt, hat fich, um zu zeigen. 
daß bei itan von einem Krafteoersall 
nicht die Rede fein konne, am 12. Juni 
dein Volke hoch zu Roß prasentirt und 
wurde von dein gewählten Publikum 
mit warmem Beifall begriifzt. Tit 
Reitiibung fand im Hofe der Herberge statt, in welcher Sucri unter arztlicher 
Aussicht fasset. Der Kosioerachter saß s 

länger als eine halbe Stunde fest und ? 
elegant im Sattel und ritt unter Musiii » 

begleitung bald im Galopp, bald im« 
Trab durch die Bahn. Später unter- ; 

hielt er sich noch längere Zeit mit feinen 
»Bewunderern.« 

BoneinemPröbchenZchildsi 
bürgerweisheit wird aus Zarre,s 

talten, berichtet: An dem dortigen« 
-diymnasiuni waren zwei neue Lehrer-, 
Professor Roccavilla und Dr. Alliod, 

angestellt worden, die m n anstandslos 
is ieWohiekliste auf-m m. Ein sin- 
diges Gemeinderathomitglied fand jedoch 
bald heraus, das die Eintragun zu 
Unre t erfolt ei, denn weder ro- 

fefsor oeeaoi noch Dr.Ulliod hatten 
nachgewiesen, daß sie lesen undf reiben 
könnten, wie es doch das Wa lgefe 
vorschreibt. Letztere wurden daraus 
aufgefordert, den betreffenden Nach- 
weis zu liefern, was die beiden Herren 
indeß verweigerten Der Gemeinderath 
strich in Folge degen ihre Namen aus 
der Lifte mit der egriindung, «weder 
Professor Noceavilla noch Dr. Alliod 

Ytten bewiesen, da’ fie des Lesens nnd 
Schreibens kundig eien.« 

Von ihrer Autwandei 
rungoidee abgesponnen sind 
neulich in Schmeti on, Schweiz, zwei 
brave Bürger, Vater und Sti fohn. 
Der Vater hatte der betrübten ttin 
bereits Haue und Hof verschrieben, 
beim fchaunienden Gerstenfafte nahmen 
die beiden .Ernigranten« von den Freun- 
den Abfsied worauf sie sich zu ihrer 
Reise n dein Dollarlande in ein-en 
nach Basel fahrenden Sahst- ten. In 
R perswil verli en re feil-en, tun 

au? dortigen annten gebührender- 
rna en ClAbtei-« zu sagen nnd später 
weiter u reisen. Aus Berfehen aber 
stiegen eie in einen falschen Zug ein, so 
daß sie wieder nach den heimtfchen Bena- 
ten arüædampftw Je näher fie den- 
selben iamen, je mehr ver-flog das Ins- 
Isander siedet und als sie in Schare- 
rikvn aus tiegen. zerrissen sie ihre nach 
Basel gelösten Fahrlarten nnd befchlofs 
sen, zu Haufe zu bleiben. 

Zu den voreiligett Leutens 
Ihm jedenfalls jener Bauer ausi 

iirnbach bei Wien nicht, der unlöngst 
mit seiner Braut vor dem Tranaltate 
stand. Der Pfarrer halt die Ansprache 
und fordert zum Schlusse VI »Ja« 

Jder Brautleute. Aber der ».«i«nbach- 
.bauer schweigt. Der geistliche Herr 
tragt nochmals, er schweigt wieder. 
) Der Geistliche erklärt zum dritten Male 
jdte Sachlag:1 die nmftehendeu Bei- 
sstande und uern finstern ihm ziemlich 
genergisch zu: »So sag’ doch einmal 

KIND-und nun sammt aus dem I unde des Dürnbachbauers ein lang- 
isames «Ja.« Ja der Sakristei stellt 
s der Pfarrer etwas erregt den Bauer ab 
» feines Zögernd zur Rede. Da antwor- 
Jtet der Letztere gemüthlich: »Ja-ich 
Ident', io was muß tnan sich halt gut Indem kuts- Ais met- dek hoch-sak- 
dtge Fert- llI lächelnd, halb itr erlich 
meint: a, das thut matt doch seither 
nnd nist, wenn man than var dem 
Altare steht, meint der ltrn atter 

insoqu »Ur-M la Amtes lt 
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»O n sakn ask- 
In einem Alter von 107 

s a h r en stard neulich Fräulein Ange- inia de Marie in Chicapa Falle, Wis. 
In ihrem Nachlaß befanden sich die Be- 
weise siir dieses hohe Alter. Nach And- 
zügen der Geschichte Thomas Rande-ils 
vorn ChippewasThale muß die Verbli- 

khene sogar 121 Jahre alt geworden 
em. 

Aus gräßliche Weise uin’0 
L e b e n lain der Dane Fred. Hausen in Kenosha, Wid. Beim Arbeiten in 
einer Hodelmiihle wurde sein Kopf von 
einem Transmissionoriemen erfaßt und 
in die Maschine gezogen, wo der obere 
Theil deec Kopfes von dein unteren 
Theile ab erissen und der Körper furcht- 
bar zerslei cht wurde. Der Unglückliche 
hinterläßt Frau und sechs Kinder. 

Aus schreckliche Weise ist der 
13 Jahr alte William Stringer von 
Tipton, Mo» ucn’s Leben gekommen. 
Aus der Jagd nach Vögeln stie er aus 

ieinen Baum; dabei entlud sich Lsein Ge- 
,wehr nnd eine Portion Schrot suhr ihm 
in die Hüfte. Zugleich entzündete sieh 
ein Partei Pulver-, das er in der Tasche 
trug· und riß ihm eine Seite aus, so 
daß die Eingeweide hervortratcn. Der 

sienabe verschied noch einigen quaioollen 
. Stunden. 

s Um einen Kutscher be- 
itäinpsten sich neulich zwei Schone. 
Tochter zweier hochangesehener, reicher 
Familien in Eineinnati. Beide hatten 
sich in den Mann verliebt und beschlos- 
sen, durch einen regelrechten Haust- 
tarnps zu entscheiden, wem von ihnen 
der Angebetete gehören solle. Schon 
nach wenig Gängen streckte die eine 
Antazone ihre Gegnerin zu Boden, 
deren arg zerschundened Antlitz zum 
Verräther der ganzen Sache wurde. 

Als Reisegeld einen 
» Dirne-· wars neulich Roland iihle 
in Crawsordooille, Ind» seiner jungen 
hübschen Frau in den Schoosz, mit der 
er erst seit einigen Monate-n verheirathet 
war und die der Weltauostellung in der 
Gortenstadt einen Besuch odzusiatten 
beabsichtigte. Fiir das Zehntentstuel 
sauste sich die Gekränlte Mart-hinan 
dao sie verschluckte. Anstatt ur Welt- 
auesteilung reiste sie in Fo ge dessen 
nach jenen Welten, von denen es de- 
ianntlich keine Wiederkehr gibt. 

B on eine r sonderbaren 
R a n pe werden zur Zeit in den Holz- 
gegenden non Minneiota gewaltige Ber- 
heerungen angerichtet. Tie Raupe ist 
im ausgewachsenen Zustande 1z—-2 Zoll 
lang, auf dein Rucken grau und gelb 

efleckt, und hat unten bunte Streifen. 
Ue Wälder, Felder und Gärten, in 
denen sieh dieses unheimliche Inselt ein- 
genistet hat, se en bald so kahl aus« wie 
mitten iin Linten denn die Raupe 
verzehrt alles Grüne. Vor f-» Jahren 
soll dasselbe Insekt in England großes 
Unheil verursacht haben. 

In eine mit Mörkel ge- 
füllte Biitte warfen in Ashi 
tabula, L» ein gewisser Reed und seine 
wei Söhne einen Backen-, der von diesen Bezahlung für gelieferte Waaren for- 

derte. Die Untnenschen hielten den 
Bäcker mit dem Gesichte nach unten in 
der Bittre so lange fest, bis Hilfe herbei- 
kam. Der Unglückliche war beinahe 
erstickt. Er hatte eine Menge Mbrtel 
verschluckt, ein Auge war ihm aus- 
ebrannt und das andere geht wahr- scheinlich ebenfalls verloren. Zwei der 

drutalen Kerle befinden sich hinter den 
schwedisehen Gar-denen- 

Jhren Distanzritt beendig-’ 
te n var einigen Tagen die »Carl-beha- 
aus Nebraska. Als erster Sieger ritt 
sahn Beet-n la Bufxalp Lille Lager an 
der «Midwah Platanee« in Chleago 
ein. Derselbe, ein kleines, stammigea 
Kerlchen, war so abgespannt, daß ntan 

ihn in’a Bett tragen mußte; das Pferd 

geigte aber lautet eine Spur von Ermit- 
ung. Berrh legte die 1040 Meilen 

lang Strecke von Chadran, Neb» in 
13 agen 16 Stunden uriiet. Der 
weite Sie er war der « owboh« Il- 
tiabmo k til-eigene behaupten zum 

ersten Preise berechtigt zu sein. 
Vor Gericht stand ein 12s 

jähriger Mörder lilrzlieh in 
Vwaklhin N. Derselbe ist be tel- 
digt, den drei Fee alten Bertie g- 
ner in Free old. l. J» aus Ra we- 

egs seiner äsäsäzg Ia oBiene enhsäe Eltern en n 
den Der Mein-rich- Tekdkksek ne 
til ellend- n, daß er nicht über den TM itn richtesaale zehen kannte nnd 
ihm schließlich ein Sln lgebra t wer- 
denniusty ans dener sieh ste te, tun 
die Fragen des Richter-a zu hören. Es 
oll der Mörder behufs. feiner Pro s- 
rung den Behörden tn New eh 

ausgeliefert werden« 

Vergrabene Schäye will eine 
Gesellschaft in Knobnoster, Mo» wieder 
an’S Tageslicht fordern. Es existirt 
nämlich die Sage. daß vor langen Jah- 
ren durch jene Gegend eine span che 
Karawane gekommen sei, welche sie en 
mit Gold im Betrage oon Ol,500,000 
beladene Wagen mit sich führte· Die 
Leute wandten sich von dort westlich- 

,troydem sie vor den Indianern gen-arm 
,rourden. Jahre daraus wurden der 
Ei enbeschla der Wagen und mehrere 
.S elette zwi chen den beiden Ber spisen 
inorddstlich von Knobnoster g nnden. 
Außerdem besuchte die Gegend ein Spa- 
lnier, welcher be nptete, dee einzige 
Ueberlebende der arawane zu sein, und 
daß er entkommen sei, nachdem man das 
Gold ver raben· Die Veranlassung 
zur Kons nirung der Gesellschaft war 

ein var mehreren bren von Dr. 
Wort-na- in cno noseer ehobter 
Treu-, lu welche-n ihm der losani 
gegeben wurde, so das Gold vergraben 
—-«-s-·s-· ..- ., .««. ·.- « s- 
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J Dieser Tage starb-ins- 
ltam Ja» eine Frau Walden unter a 

keigenthiimlichen Umständen. daß eine 
jSezirnng slir nothwendig erachtet 
anrdez diese er ab, daß die Frat- im 
thrchstäblichen Aartsinne an gebro- 
·Tchenem Herzen gestorben war. 

jshr Perz war thatsiichlich anseinande 
zgeborten 
s Den Leib ausgerissen hat 
sdieser Tage in Allegheny, Pa» eine 
pwiithende Kuh einem techsjiihrigen Kna- 
ben, der mit seinem Vater in den Stall 
J gegangen war, um ein neugeborenes 
JKalb zn besehen. Die Kuh stürzte ans 
zdie Beiden los nnd stieß den Jnn en 
mit den Hörnern gegen die Wand. is 

les dem Vater gelang, dem witthenden 
; Thiere den Knaben zu entreißen. hingen 

dengelben die Eingeweide ans dem Leibe. 
No ehe ärztliche Ziife herbeikam, war 
der Meine eine Bei e. 

Bomben zwischen diej 
S cha i he e r d c n von Mormonen ans 
Utah warfen neulich im »Bnll Basin·« 
in Colorado eine Anzahl Rindviehziichs 
ter. Die Mormonen hatten sich znm 
Nachtheile der Nindviehziichtek mit ihren 
Heerden in dein «Bull Basin« festge- 

2 setzt, versprochen aber, dasselbe zn räu- 
men. Anstatt dessen trafen sie alle An- 
stalten, den Besitz des Bassinc zu ver- 

: theidigen nnd eine neue Heerde von 

z· 20,000 Schaer war bereits unterwegs. 
z Nunmehr ging den Nindviehzgichtern die Geduld aud, xo daß sie zn em be- 

»» schriebenen Vom ardement schritten, in 
Folge dessen viele hundert Schafe getöd- 
tet wurden. 

lleber das Erlebnis; eitles 
Kirschendiebes schreibt man and 

; Tetroit, Mich. : Ein lleiner Knabe war 
Hin die Kirschen gegangen nnd von dein 
11Eigenthümer erwischt worden. Leb- 
terer zog dem Jungen Rock nnd Bein- 
kleit and und setzte ihn im Heind an die 

»Stras;e, ihn antoeiiend, seinem Vater 
zu sagen, er solle sich die Kleider bei ihm 
wieder holen. Tab tsleschrei und der 
sonderbare Anzug des kleinen Burschen 
Zog bald eine Menge Menschen an, aus 
der sich ein baunilanger, breitschultes 
riger Fuhrmann loelosto der den Kirsch- 
banmebesilser zwang. den Jungen sein 
sanberlich wieder anznxicuem woraus 
man dem geangstigten meinen die Frei- 
heit wieder-gab 

Jn dein großen Z chissbbaui 
has der Firma Cranip zu Vlnladelphia 
sind jetzt 3500 Mann beschäftigt ; der- 
selbe wird aber durch Anlauf von mehr 
Areal jetzt so vergrößert, daß die Zahl 
der Arbeiter bald die ans txt-W gebracht 
werden lann. Nicht weniger als 113 
große Schiffe werden ietzt daselbst ge- 
baut, und zwar siir die Flotte die 
Kriegssahrzenge »Eolninbia« nnd 
«Minneapolis,« die Schlachtschiffe »Zu- 
diana,« .Massachusetts« nnd »sama«-« 
und der Kreuzer .Broollt)n.« »Für die 
»American Linie« sind im Bau zwei 
Riesendatnpser von je tat-on Tonnen 
und drei von 600 Fuß Lange und je 
13,000 Tonnen. Dazu loninit eine 

Pacht .Columbia« iiir J. H. Laden zu 
« iew York. 

Zaum Tode atn Gal en ver- 
urt eilt wurde in Hausrat-, ex» der 
Advolat Walter E. eham welcher ain 
st. März letzten Jahres seine Mutter 
und Tante ermordete, indem er ihnen 
den Hals abschnitt. Als man ihn nach 
seiner Berurtheilnng sragte, ob er noch 
etwas zu sagen habe, erwiderte er unter 
anderem, daß sein Prozeß vor einem 
»Mir! nrnh«-Gericht stattgefunden habe 
und ich seine Advolaten als stürnpers 
baste Narren erwiesen hatten. Er sei 
sroh, daß dieses .stsnguruh«-Gericht zu 
Ende set nnd daß er bald hingeri tet 
werde. Trotzdem Sbaw sein er- 

brechen bereits itn Vorvethbr nnd auch 
später eingestanden hatte. nahm es doch 
ein Jahr, ehe die oberen Gerichte die 
endgiltige Entscheidung abgaben. 

Das Muster eines Pantof- 
sel elden versprichtjedensalls Char- 
les orninerset in Seiner-but O» zu 
werden, dessen Trannn mit Manne 

iWood dieser Tage ange twar. Da 
serzn der elbeu nicht len. so snhr 
sdie Braut init dein Geistlichen nach der 
Wohnung Sonun ets. Dieser aber 
lag von einein nervd en Insall libee das 

bevorstehende bedentungsvolle Ekel nii 
vslli niedergeschnmtert krank lni t. 
Die Echte-ener- desselben wurde von beni 
Anblick bes halbtodten rathstanbis 
baten so ergriffen, baß ie ehren-baut- 

gsaininenbraed während die enttanschte 
raut vorläufig nichts Besseres zu 

t an wußte, als sich bei ihre-n zartaers 
Zartlnstigen als Meter-in einzu- 

en und das srohe Ereigniß einst- 
we onst-schieben 

neue Blüthen. Ein gewisser Elvde See- 
derg aus van Tyler im ostlichen 
Texas hat Preise von 85000 und 81000 
ausgesetzt siir die Sieger in einer Wett- 
nhrt, bei welcher an Stelle der Pferde 
iilchtiihe treten s ollen. Tie Wettsnhrt 

Loll von Tyler nach Chieago gehen. und 
ie Theilnelnner un derselben sollen siir 

jede Kuh ein weirädri ev »Gig« mit 
dem ersorderli en Gegesirh eine But- 
tettnnschine, 100 P nnd Mc l, hu 
Psund Speck, zehn Pfund tin ee nnd 

Kochgesschirr erhalten« ferner soll densel- 
den ge tnttet werdet-, so viel Milch und 

» 

Butter von ihren siiiheu zu verbrau-» 
them als ihre persönlichen Bedürfnisse J 
erfordern. Tie itiihe sollen tii lich 
wills Stunden lang untern-e d fett-H 

en ersten Preis von Small soll die- 
jenige Kuh erhalten, die zuerst in Chi- 
co o nnlnugt und von der unterwegs 
mindestens 50 Pfund Butter genom- 
men wurdens der zweite Preis soll slir 
diejenige nuö benimmt sein« vie nicht 

ter als eine Woche noch der ersten 
ie erin anlangt und die meiste Butter 

geli ert hat. Sechs Theilnehtnee siir 
die sonderbare Wettsahrt. die vonT let 
M snt An Juli los ehen soll, h- 
ßch bereits bei Den-n eedetg gemeldet- 

Der »Nennspori« treibtintnter 

U A l/tr ITOJtlWO PILES known by molature 
» I M w l. ■' p*r»plr»tion.oau»omt«i)«.iiohir.* 

n warm. Thu form avd BLINli 
YOU *' 2 2DWO or PKOTBUD1NO PILES 
• V\J YlH.n AT ON r TO 

nnT 0H- ®0 SAM KO’S PILE REMEDY. 
17 U I 1 * directly on parts afle<?cd 

",M t u m >rs, »1 1 ay s Itch mg, r ffwt J n« 
Pll h \ r/L.L.0 UAI\. Dr. Bosanko. Philadelphia. Pa. I 

H. P. Zucker G Co» Apotheker. 

Mein berühmter Hengst 

MARKET 
m % 

wird für diese Saison auf meiner Form, 
53 Meilen füdösilich von Grund Island 
stehen, ausgenommeu Freitag-B und 
Samstag-Z an welchen Tagen ich ihn auf 
H. Nietfeldt«s Fami, l Meile öfilich u. 

2 Meilen südlich von St. Libeey haben 
weide. Markte-ist IT Normen, i- Pse- 
cheeon, von schwarzer Farbe, 7 Jahre 
alt und wiegt l,650 Pfund. 

Bedinge-regem 05.00, zahlbae wenn 

Fällen bei der Stute steht. 98 

It. Schleichakdh Eigeeith. —- ....- —-- ..» -W .—...-»— ...—«sp.- 

BEST LINE 
TO 

ST. LOUIS 
AND 

CHICAGO 
Eisenbahn-Fahrpläne. 

B. sc M. Eisenbahn. 
Passaginzüge nach dem Osten. 

TOTUJ lis, sit sahns-se sonnt-I «:m Apis 
LIC, H.. — 

..... IIolCUots 

Frachtzüge nach dem Osten 

Zi- ZW- thl It- IuOIctIse SpuausOIlää III- s ......................... 

II Ol) Was ........................ s( OLID Its-. 
ILO Os: MIN, sit sonst-e smth V: Mist-nd 

Frachtzüge nach dem Weste-L 
III-T ......... WTZZT «. 

T 

O u sei 

U: Und OO seht-DE semi- sit-Mist OlO Ost-End 
Jus-U aus«-essen Genus-send III-du II It. Os 

tO sue-us via-Osts- mIO Ost-M s- sum In- 
seu OW. fu«-O Gotte-. sat- 

Uuisu Pacifir. —- hauptliuir. 
Noch dem Osten. 

III-Im IN u 

Elc IX .f Jst 
ls U I It: U 

.. are-h s-. nvo su- 
—W »» w« 

( II As s: O wssk 
Jkach deckt Westen 

Ist-ask « wohn 

sagst- It Mich ........... 

u-. i mus, wo im EIN-· Iso- 
s, cheg ............. m: III-s 10 W Ihn 

; Ih- ............... s. much O: us- Isi- 
LIHUY .............. 12:I) Mk II: »K- Ins- 

Gmtd Island «- Rath-km 
as II .................. -::.s1('s3ss—— Z:iss -E 

.................. Este spät IMMJJJJJJJIW 715 soe- 

St. Joseph se Grind Islan. 

U Im II es s s. Aftu Steck- IMITO sieht's-:- eu am- Isi- 
Ou d sla tm W Ins-Mast sc i Tut stät-äst- FOMHM Akte-seitde- II eu. « e s drum unsers-us- 

11.1. .scIIANs.-seai 

Robert shikk, 
Deutscher Avvokat 

—uad— 

friedensrichter. 
Office im Fernrin Nat. Bank Gebäude. 

holden gute Suloon, 
JOHN KUHLSEN- 

Eigenthümer- 
stTie besten Getränke und Cäsar- 

ren stets an Hand· 
Ins-Miste stumm-! z, 

Dr. sumner Devis- 
Speztalsfc Mk 

sit-eu- u. Qhrentrautheuem 
Jahrpendem Gebäude, Graus Island. 

I 
W Jesusqu- Ists- mmucsd ussuleiem ist-Ue- Rmken m Mutw- t « sm- .«ekt. IIIva che- eiu met tm- tsokssnd Tanzende m kürzeste-s- eit sho- ww- 

servfsstdmngsm durchsiqu Les-II U II cis M U III IIDOI IWM senkret .fkelltwutdea. « . 

W MIM 
suchstänklickshnervd ,blei d eanh ums inne-. Nov-M aus diesem Its-, wie du vo dumm- nsledek erlangt und der heißem Wu- Ibkkst Heu-us ecisllt werden kann. Heil-minim- ktsenfo einfach als umg. Jeder tu ei euer »wir Ase-ils la Stamps und b· pas-n such versiegen nnd 

heutiges-Etwa set 
I I MARTHEka HEFT-· ·.· 

Burlington Route. 
Billette nach allen Punkten des 

Osten-, Westen-, Yor- 
denø u. Hütten- 

verkauft und Gepäck (nicht über 150Pfd.) 
nach dem Vestimmungsorte ko- 

stenfrei befördert 

Bein-ne diese Bahn von Graus Island nach- 

Chicago, St. Louis, 
Peoria, Kansas City, St. 

Joseph, Omaha 
nnd allen Punkten des Ostens, 

Denver, Cheruan Salt 
Lake, Portland, San 

Franctsco 
nnd allen Punkten des Westens. 

i ..—...- 

l—:- Ymtdrciswglllette —:— 

fiir Tonnften nach cgden und Salt Lake 

i sowie nach südlich gelegenen Pnnfmk 

W«Wegen Anblican über :lkaten, Anschluß « 

n. i. w., wende man nch an 

Thomas Cursum-, 
22 Agent, Wand Island Neb. 

II FleY GARN 
Deutscher Rechtsanwal 

Frieden-richtet; county- und Tisttits 
Gerichten 

:-Illle :«·1uen von qekichtlichen T okumentm 
PIOUIUI AUSQCIUIIUL 

1 
kshee über Ists-' s Tals-in 

—Großes— Pic- -Nic, 
? 
I 
l 

. arrangirt vom 

I 
I 
I 
I 

Deutschen Kriegetvcrein 
findet statt Im 

Null-Moll 
—flm 

Honntag, d.16. Juli. 
Nach dem Wie-Nin Große 

Ball! 
sum von der deutschen Kett 

yet-Kapelle. 
Bis-· Alle find freundlichst eingeladen 

an dem Vergnügen theiltunelnnem 
Dsö Gomit-. 

Ist-»Im Falle schlechten Wetterg fin- 
det das Wie-Mc den nächsten Sonntag, 
am Liiftem statt. 

Unser-ordentliche Brei-ver- 
them-tm. 

Ein prachtvollen 

s y m p h o n I o n 
Augen« Musik-ers nac Irr der Dich-gener spielte-leih 

seit anstedleldaren äladeinftkfchetdenl 
erhält jeder Abonnent auf den neuesten 
IeitfationgMomatr »T- i e T o cht e r 

des Freiherrn,« von Albert von 

Ernst. 
Die Constrnktion des Symphonions 

ist derartig, daß man darauf durch Ein- 
fchaltnng der betreffenden Notenfcheiben 
ftatt der bisher beschränkten Zahl T a u- 

fende verfchiedene populäre 
S t ü ck e fpielen kann« wie: Tanzinufik, 
Onvertüren, Volks-lieder, KirchenInUsiI 
n. f. w. Tie epocheniachendste Erfin- 
dung auf dem Gebiete des Musik-Instru- 
meinen-Baues. 

Ter Roman »Die Tochter des Frei- 
herrn« erscheint in A» Lieferungen fe; 10 

Gent-, welche in 40 Wochen bezogen wer- 

den können oder auch alle auf einmal, 
je nachdem man es wünscht. 

Man verlan e ein Heft zur Ansicht in 
der Expedition ed »Anzeiger.« 

Wenn Ihr ertragen könnt, von Kopfweh 
und Verftopfnn geplagt en werden, dann 

gebrauchtke it» bary til-eri- nichts enn diefe kleinen Willen kuriren Mich. 
W. Buchheit. 

W 

Eins der vielen Dl e, eoe e man Diff- 
lollte ist, da die st. « olep Grand Je 
and R. N. rllete nach a n Punkten o 
selt, sild und need n den nieder sten Rai 
verkauft-nd dle b en Dienste einer. u· 

Bilete odser Jstifornzation sendet-list aårdsien n en enenoeranperrn t, CM a» Zo. solt-d Ins-. 

—- Ibennirt auf den «!lnzeiger nnd 
peeold.« 

--« .--- .. --« 


